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Wir zelten 
schwarz!
Text: Patrick Eschmann und Tobias Temme, 

Westerkappeln

Fotos: Stamm Bonhoeffer Westerkappeln, 

Peter Brümmer, Fabrizio Branca

Mehr Informationen über Schwarzzelte
Das Schwarzzeltarchiv des VCP Recke
http://archiv.vcp-recke.de

Bei scout-o-wiki
http://www.scout-o-wiki.de/index.php/Jurte
http://www.scout-o-wiki.de/index.php/Kohte

Jurten und Kohten bei Wikipedia
http://de.wikipedia.org/wiki/Jurte
http://de.wikipedia.org/wiki/Kohte
(Gruppenzelt)

Die Geschichte der Jurte 
Eberhard Koebel (Tusk) brachte von eini-

gen Auslandsfahrten im Jahre 1930 nicht 

nur die Kohte mit, sondern auch die Jur -

te. So wie die Kohte wird auch die Jurte 

von den deutschen Pfad!nderinnen und 

Pfad!ndern verwendet. 

Die Jurte wird vor allem als Versamm -

lungszelt für die Gruppe genutzt. Sie hat 

ein Rauchabzugsloch und ermöglicht 

daher eine Feuerstelle in der Mitte des 

Zeltes. In der Jurte haben 15 bis 25 Leu -

te mit Gepäck Platz. Die Jurte kann man 

nach Belieben vergrößern, wenn man in 

die Mitte Vierecks-planen knüpft. Das 

Wort Jurte ist dem Türkischen entlehnt 

und bedeutet so viel wie: Lagerplatz, 

Land, Wohnort oder Heimat.

Die Kohte 
Die Kohte wurde um 1930 von Eberhard 

Koebel (Tusk) auf Basis der Zeltform der 

!nnischen Samen entwickelt, zuvor war 

er von 1927 und 1929 in Lappland, wo 

er die Kohte kennenlernte. Ursprünglich 

kam die Kohte wahrscheinlich aus der 

Nomadenkultur. 

 Eine Kohte hat keinen Boden und in 

der Mitte ein quadratisches Rauchab-

zugsloch. Das Rauchloch kann mit einer 

Abdeckplane (Drachen) oder einem Pon-

cho abgedeckt werden, um Feuchtigkeit 

abzuhalten. Nach dem Zweiten Weltkrieg 

wurde die Kohte von Pfad!nderinnen 

und Pfad!ndern übernommen, allerdings 

ist sie bis heute im Wesentlichen auf den 

deutschsprachigen Raum beschränkt. Die 

Kohte wird ganzjährig genutzt und bietet 

bis zu sechs bis acht Personen Platz.

Film „Schwarze Magie“: Interessantes über 
die Geschichte der Schwarzzelte, Infos zu 
verschiedenen Bauformen und deren Auf-
bau. DVD, ca. 40 Minuten (bei F&F; www.
fahrtenbedarf.de)

21st World Scout Jamboree 2007 in England 
(Luftbild der englischen Polizei)
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Wieso schwarz? 
 

Wir sind der Meinung, dass die Zelte aus ein paar bestimmten 

Gründen schwarz sind. Beim Aufstehen und beim Einschlafen 

sind die Zelte schön warm. Man wacht auch nicht gle ich bei 

Sonnenaufgang um 5 Uhr auf. 

 Außerdem sieht man in den Schwarzzelten das Chaos und 

all die kleinen Krabbeltiere nicht, die an der Zeltdecke herum 

laufen. Ein Feuer in einem schwarzen Zelt sieht besser aus, als 

in einem weißen Zelt und man sieht die Feuerspuren nicht so. 

Und  schwarz schont das Auge.  

Simple Aufbauanleitung einer Kohte 
(aus scout-o-wiki)

1. Knüpfen
•  Kohtenplanen (oder auch Dreiecksbahnen) 

an den dafür vorgesehen Stellen zusam-

menbinden•  Kohtenplanen mit Heringen und Abspann-

seilen den Boden befestigen.
•  Kohtenkreuz an der Dachöffnung befestigen.

•  Stamm in die Kohte reinstellen und die 
Kohte am Kohtenkreuz hochziehen (Man 

kann die Kohte auch ohne Stamm aufbauen, 

dann muss man sie aber an etwas Anderem 

hochziehen z. B. einem Ast von einem 
Baum.) 
•  Abspannseile nachspannen

1 Kohtenkreuz1 Drachen
1 Baumstamm1 Langes Seil4 Dreiecksbahnen8 Heringe

12 Abspannseile

Simple Aufbauanleitung einer Jurte 

(aus scout-o-wiki)

•  Zeltplanen an dafür vorgesehenen Stellen 

zusammenbinden und knüpfen (Seiten-

bahnen an das Dach)

•  Dach ausgebreitet auf den Boden legen (mit 

der Oberseite nach oben)

•  Das Dach gleichmäßig anheben und die 

Seitenstangen an den Ecken anbringen 

und mit den Abspannseilen nach außen hin 

abspannen

•  In der Mitte der Jurte die Kette (Jurtenspin-

ne) anbringen

•  Ein- oder Dreibein in der mittleren Öffnung 

des Daches aufbauen und das Dach der 

Jurte am Ein- oder Dreibein hochziehen und 

abspannen

•  An vorgesehenen Stellen die Seitenbahnen 

zusammenknüpfen, dabei darauf achten, 

dass die offene Naht innen ist

•  Alle Abspannseile noch einmal überprüfen 

und nachspannen

1 Kette

1 Baumstamm

1 Drachen

1 Langes Seil

2 Theaterbahnen

6 Doppeldreiecksbahnen

12 Heringe

12 Seitenstangen

18 Abspannseile


